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Wo einst Lastwagen ihre Ruhestunden 
verbrachten, erinnert heute nichts mehr 
an Motorenlärm, Benzingeruch oder 
schmutzige Reifen: Das ehemals als 
Lkw-Garage genutzte Bestandsgebäude 
in der Eichener Straße in Kreuztal beher-
bergt nun ein hochmodernes dental

medizinisches Operationszentrum. Ange-
schlossen ist dieses der bereits seit 1949 
bestehenden Eichener Zahnarztpraxis, 
welche direkt gegenüberliegt. Sie ist als 
etabliertes Kompetenzzentrum im Sieger-
land und Sauerland eine der ersten 
Adressen für zahnmedizinische und kie-

ferorthopädische Behandlungen sowie 
dentale Prophylaxe. Besondere Schwer-
punkte setzen die Inhaber außerdem in 
der Zahnästhetik, Implantologie, Oralchi
rurgie und Kinderzahnheilkunde. Auch 
Angstpatienten finden hier eine individu-
elle Betreuung: Der Psychologische Psy-
chotherapeut Reinhard Semmerling hilft 
den an übermäßiger Zahnarztbehand-
lungsangst leidenden Menschen im Rah-
men einer psychologischen Kurzinterven-
tion von wenigen Sitzungen, besser  
mit der Behandlungssituation umzuge-
hen. Darüber hinaus finden Betroffene 
einer Kiefergelenkerkrankung professio-
nelle Hilfe durch Physiotherapeut Peter  
Siebel, der in enger Zusammenarbeit  
mit den Zahnärzten ein umfassendes 
Behandlungskonzept für Funktionsdiag-
nostik und -therapie anbietet. Für Behand-
lungen in Vollnarkose steht der Facharzt  
für Anästhesiologie Mathias Hatting bereit 
und natürlich wurde auch die Fertigung 
hochwertigen Zahnersatzes nicht ausge-
gliedert, sondern findet im hauseigenen 
zahntechnischen Labor und ausgewählten 
Partnerlaboren statt.

Hohe Anforderungen

Ein derart breit aufgestelltes Leistungs-
spektrum erfordert nicht nur die gut orga-
nisierte, enge Zusammenarbeit aller Mit-

ALLES UNTER EINEM DACH

PRAXISERWEITERUNG // Im nordrhein-westfälischen Kreuztal bietet die Eichenklinik, geführt von Prof. Dr. Dr. med. 
dent. Norbert Enkling, MAS und Dr. med. dent. Johanna Enkling-Scholl, ihren Patienten ein umfassendes Leistungs-
spektrum der modernen Zahnheilkunde und Kieferorthopädie. Eine physiotherapeutische Praxis sowie ein Psycho-
loge im Haus vervollständigen den interdisziplinären Ansatz zu einer gelungenen Rundumbetreuung.

Susan Oehler / Leipzig

Abb. 1: Im Kreuztaler Stadtteil Eichen gelegen, ist das neue Operationszentrum der Eichenklinik 

eine Bereicherung der Umgebung.
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arbeiter, sondern auch eine durchdachte 
und praktikable räumliche Gestaltung. 
„Unser Anspruch ist es, unsere Patienten 
auf allen Gebieten der Zahnmedizin auf 
fachlich höchstem Niveau zu beraten und 
durchgängig zu betreuen“, sagt Prof. Nor-
bert Enkling. Als akademische Lehrpraxis 
der Universität Bern sowie kooperierende 
Praxis der Universität Bonn garantiert die 
Eichenklinik universitäre Leistungsstan-
dards. Mit der Kombination aus diesem 
wissenschaftlichen Hintergrund, langjäh-
riger praktischer Erfahrung, enger inter-
disziplinärer Zusammenarbeit und dem 
Einsatz modernster Behandlungstechnik 
wird Zahnmedizin hier in einem ganzheit
lichen Rahmen praktiziert – dies stellt 
höchste Ansprüche an die räumlichen 
Gegebenheiten. Auf 280 Quadratmetern 
im Praxisgebäude inklusive Labor und zu-
sätzlichen 250 Quadratmetern im neuen 
Klinikgebäude können nun Vollnarkosen 
durchgeführt, die Patienten psychologisch 
und physiotherapeutisch betreut und in 
einem Operationstrakt mit zwei separaten 
Aufwachräumen behandelt werden.

Die Planungsphase des neuen Klinikge-
bäudes erstreckte sich bis 2013, im No-
vember konnte das Fundament gesetzt 
werden. Parallel zur Bauphase wurde von 
Dezember 2013 bis Januar 2014 auch die 
Altpraxis einer baulichen Modernisierung 
unterzogen. Am 27. September 2014 fand 
die Eröffnungsveranstaltung statt, voll-

ständig abgeschlossen war der Umbau 
schließlich im darauffolgenden Dezem-
ber. Der Name „Eichenklinik“ referiert übri-
gens nicht auf die umliegende Begrü-
nung, sondern ist eine Hommage an den 
Kreuztaler Stadtteil Eichen, in dem beide 
Objekte angesiedelt sind und zu dessen 
baulicher Verschönerung die Inhaber 
einen Beitrag leisten wollten. 

Symbiose aus Komfort  
und Sicherheit

Großen Wert legten Prof. Enkling und Dr. 
Enkling-Scholl auf die multifunktionelle 
Nutzbarkeit ihrer Räume. Da sie auch 
Fortbildungsinstitut für orale Implantolo-
gie und ästhetische, rekonstruktive Zahn-
medizin der Swiss International Academy 

Abb. 4: In den Behandlungszimmern der Klinik sind Compact i-Behandlungsstühle von Planmeca 

installiert.

Abb. 2: Die Klinik bietet ihren Patienten das gesamte Leistungsspektrum der modernen Zahnheilkunde. Abb. 3: Die Inneneinrichtung wurde über-

wiegend in Weiß gehalten, mit wenigen Farbakzenten und ausgesuchten Materialien entsteht eine einladende Atmosphäre.
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of Osseointegration sind, kann der Warte
bereich zugleich für Informationsveran-
staltungen und für Fortbildungszwecke 
genutzt werden. Durch einen behinder-
tengerechten Ausbau und große, elek
trisch öffnende Türen ist auch der Trans-
port liegender Patienten möglich und 
erlaubt die problemlose Behandlung älte-
rer oder mobilitätseingeschränkter Men-
schen. Zugunsten des erhöhten Patien-
tenkomforts sind alle Räume vollständig 
klimatisiert. Durch 4,5 Meter hohe Decken 
und entsprechend große Fenster ist es 
gelungen, eine offene, freundliche und 
angstreduzierende Atmosphäre zu schaf-
fen. Unterstützend wurde auch das Be-
pflanzungs- und Beleuchtungskonzept 
abgestimmt.

Doch nicht nur eine angenehme Grund-
stimmung, auch der Faktor Sicherheit wird 
in der Eichenklinik großgeschrieben. Sie ist 
nach neuestem Stand der Ersten Hilfe aus-
gestattet und verfügt über einen eigenen 
Defibrillator, ein Notstromaggregat zur Ab-
sicherung der Operationen und nach den 
Hygieneanforderungen der RKI-Richtlinien 
eingerichtete Räumlichkeiten, zu denen 
auch ein moderner Sterilisationsbereich 
mit zwei Zimmern gehört. 

Vertrauen aus guter Erfahrung

Um das Großprojekt Praxisklinik bestmög-
lich umsetzen zu können, wandten sich die 
Inhaber der Eichenklinik an NWD. Zu die-

sem erfahrenen Partner bestanden bereits 
seit Längerem gute Kontakte aus einer Zeit, 
als Prof. Enkling noch als Oberarzt in einer 
privaten Zahnklinik in Bochum tätig war. 
„Unser Außendienstmitarbeiter hat uns 
wirklich sehr gut betreut. Diese Erfahrung 
hat uns bereits dazu veranlasst, Weiter-
empfehlungen für verschiedene Klinikpro-
jekte bundesweit auszusprechen“, fasst der 
zufriedene Fachhandelskunde zusammen. 
In enger Kooperation mit dem Depotpart-
ner wusste er vor allem die Einhaltung der 
RKI-Richtlinien in besten Händen und 
konnte sich darauf verlassen, eine Klinik 
nach modernstem Standard einzurichten. 
Zu diesem gehört selbstverständlich auch 
ein entsprechend hoher Grad an Digitali-
sierung: Beide Gebäudekomplexe sind mit-

Abb. 5: Sanftes Licht sorgt für eine entspannte Stimmung in den Besprechungszimmern. Abb. 6: Prof. Dr. Dr. med. dent. Norbert Enkling, MAS und 

Dr. med. dent. Johanna Enkling-Scholl (1. Reihe) und ihr Team der Eichenklinik. Abb. 7: Der Operationssaal mit Behandlungsstuhl von BRUMABA 

bietet dem Behandlungsteam viel Platz, auch wenn bei Vollnarkosen zusätzlich ein Facharzt für Anästhesie anwesend ist. Abb. 8: Das harmonische 

Farbkonzept fußt auf beruhigendem Grün – hier zu sehen der Physiotherapieraum.
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einander durch Datenkabel vernetzt, es 
erfolgt täglich eine Spiegelung des hausei-
genen Servers. Vom Bestellsystem über die 
Patientenakten bis zur Sterilgutaufberei-
tung und deren Dokumentation laufen alle 
Workflows digital ab, im diagnostischen 
Bereich wird auf digitales 3-D-Röntgen ge-
setzt. Auch bei den übrigen Investitionsgü-
tern vertrauten die beiden Zahnmediziner 
auf die Kompetenz des Fachhandels. Im 
Operationssaal befindet sich ein Behand-
lungsstuhl der Firma BRUMABA, in den Be-
handlungsräumen entschied man sich für 
das Modell Compact i von Planmeca. Im 
Steri-Raum sorgen Geräte von MELAG für 
hygienische Sicherheit, das Mobiliar des 
Objekts wurde vom Ausstatter MANN 
möbel gefertigt.

Zufriedene Patienten,  
zufriedenes Team

Die Anforderungen an eine moderne Pra-
xisklinik erfüllten sich nicht nur auf dem 

Papier. Das höchste Ziel von Prof. Enkling 
und Dr. Enkling-Scholl ist die Patientenzu-
friedenheit, welche seit der Erweiterung 
der Eichenklinik noch gestiegen ist. „Die 
Resonanz war bisher sehr gut. Die Patien-
ten sind begeistert und nehmen die Klinik 
als sehr modern und einladend wahr“, 
freuen sich die zufriedenen Dentalmedizi-
ner. Sie selbst schätzen besonders das 
großzügige Platzangebot für die Behand-
lerteams und die kurzen Wege, welche 
eine interdisziplinäre Zusammenarbeit 
und somit die Umsetzung der individuel-
len Behandlungskonzepte für ihre Patien-
ten sicherstellen. 

Doch auf dem bereits Erreichten soll 
sich nicht ausgeruht werden: Nachdem 
die Praxis 1978 rund 30 Jahre nach ihrer 
Gründung zum ersten Mal erweitert 
wurde und 2003 sowie 2014 weitere bau-
liche Vergrößerungen erfahren hat, ist 
auch für die Zukunft ein schrittweises, ge-
sundes Wachstum geplant. Dessen nächs-
ter Schritt trägt sogar schon konkrete 
Züge: Die Genehmigung für einen weite-

ren An- und Ausbau des zahntechnischen 
Meisterlabors liegt bereits vor.

Abb. 9: Friedliche Wandbilder bieten den Augen des Patienten Ablenkung. Abb. 10: Im Fokus der Eichenklinik steht eine ganzheitlich betrachtete 

Mundgesundheit mit interdisziplinärem Ansatz.
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